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DVB AGDVB AG:  :  1.6741.674 Mitarbeiter, Mitarbeiter, 144144 Mio. Fahrgäste p. a., Mio. Fahrgäste p. a., 9595 Mio. € Umsatz p. a.,Mio. € Umsatz p. a.,
75 %75 % Kostendeckung, Kostendeckung, 40 Mio. €40 Mio. € Verlustausgleich im Querverbund,Verlustausgleich im Querverbund,
1212 Straßenbahnlinien, Straßenbahnlinien, 2828 Buslinien, Buslinien, 33 Fährstellen, Fährstellen, 22 BergbahnenBergbahnen

Dresdner Verkehrsdialog Dresdner Verkehrsdialog 
„Verkehrsbeschleunigung in Dresden „Verkehrsbeschleunigung in Dresden –– für wen?“für wen?“
Dresden, 3. Februar 2009 Dresden, 3. Februar 2009 
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Wer sind unsere Fahrgäste?Wer sind unsere Fahrgäste?

50% der Dresdner nutzen mindestens 50% der Dresdner nutzen mindestens 
einmal wöchentlich den ÖPNV. Der einmal wöchentlich den ÖPNV. Der 
Anteil der wöchentlichen Wechsler Anteil der wöchentlichen Wechsler 
zwischen ÖPNV und MIV beträgt zwischen ÖPNV und MIV beträgt 
heute bereits 32% (rationale heute bereits 32% (rationale 
Entscheider). Entscheider). 

Die dominanten Fahrzeckgruppen im Die dominanten Fahrzeckgruppen im 
Dresdner ÖPNV sind die EinkaufsDresdner ÖPNV sind die Einkaufs--
und Freizeitverkehre. und Freizeitverkehre. 

ÖV-Orientiert 
ÖPNV mindestens 
wöchentlich, Pkw 

seltener als wöchentlich

18%

Wechsler 
ÖPNV und Pkw 

mindestens wöchentlich

32%

Nicht-Motorisiert-
Orientiert 

ÖPNV und Pkw seltener 
als wöchentlich

5%

Pkw-Orientiert 
ÖPNV seltener als 
wöchentlich, Pkw 

mindestens wöchentlich

45%

Quelle: DVB AG, EVE 2003Quelle: DVB AG, EVE 2003

Quelle: TNSQuelle: TNS--Infratest, 2007Infratest, 2007

400.000400.000 FahrgästeFahrgäste fahren täglich mit den fahren täglich mit den 
Verkehrsmitteln der DVB AG. Verkehrsmitteln der DVB AG. 

120.000120.000 StammkundenStammkunden hat die DVB AG;hat die DVB AG;
53.000 ABO53.000 ABO--KundenKunden
19.000 Schüler/Azubi19.000 Schüler/Azubi
11.000 Jahreskartenkunden11.000 Jahreskartenkunden
37.000 Studenten (Semesterticket)37.000 Studenten (Semesterticket)
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„Seitenfaktoren“

„Schlüsselfaktoren“

gering hochWichtigkeit (Korrelation zur Globalzufriedenheit)

„Übergangsfaktoren“

AnschlusssicherheitAnschlusssicherheit
PünktlichkeitPünktlichkeit

SchnelligkeitSchnelligkeit

Anschlüsse, Pünktlichkeit und Schnelligkeit Anschlüsse, Pünktlichkeit und Schnelligkeit 
sind wichtige Faktoren der Zufriedenheit der sind wichtige Faktoren der Zufriedenheit der 
Fahrgäste und damit Schlüsselfaktoren des Fahrgäste und damit Schlüsselfaktoren des 
Verkehrsmittelwahlverhaltens der Dresdner.Verkehrsmittelwahlverhaltens der Dresdner.Was ist unseren Fahrgästen wichtig?Was ist unseren Fahrgästen wichtig?

Taktfrequenz
Preis-Leistungs-Verhältnis

Anschlüsse/Umsteigen
Abendverkehr

Pünktlichkeit u. Zuverlässigkeit
Freundlichkeit des Personals

Tarifsystem
Fahrzeugkomfort

Fahrkartensortiment
Linien- und Streckennetz

Schnelligkeit
Information bei Störungen

Info zur Orientierung an Hst.
Kundenservice

Sauberkeit Fahrzeuge
Fahrplaninformation an Hst.

Information im Fahrzeug
Platzangebot

Sicherheit im Fzg. Abends
B+R-Plätze

Verkaufsstellen Fahrkarten
Sicherheit an Hst. abends

Fahrkartenautomaten
Komfort und Ausstattung der Hst.

Nachtverkehr
Fahrplan zu Hause

Sauberkeit Hst
DVB-Info

Internet-Auftritt

Wichtigkeit

Zu
fri

ed
en

he
it

Quelle: TNSQuelle: TNS--Infratest, DVBInfratest, DVB--Kundenbarometer 2008Kundenbarometer 2008
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Die Die PünktlichkeitPünktlichkeit der Verkehrsmittel des ÖPNV der Verkehrsmittel des ÖPNV 
liegt gegenwärtig bei liegt gegenwärtig bei 7070%. %. Damit ist eine hoheDamit ist eine hohe
AnschlusssicherheitAnschlusssicherheit nahezu ausgeschlossen.nahezu ausgeschlossen.Die Pünktlichkeit im ÖPNVDie Pünktlichkeit im ÖPNV

Quelle: DVB AG (RBL)Quelle: DVB AG (RBL)

Empfehlung: u. a. fahrplanabhängige LZAEmpfehlung: u. a. fahrplanabhängige LZA--
PriorisierungPriorisierung des ÖPNV (Verspätung vor des ÖPNV (Verspätung vor 
Verfrühung statt „FirstVerfrühung statt „First--InIn--FirstFirst--Out“).Out“).
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Die Die BeförderungsgeschwindigkeitBeförderungsgeschwindigkeit im ÖPNV im ÖPNV 
liegt bei liegt bei 2020 km/h, in den letzten Jahren fallend. Im km/h, in den letzten Jahren fallend. Im 
Vergleich dazu konnte sich der MIV in den letzten Vergleich dazu konnte sich der MIV in den letzten 
10 Jahren von 17 auf10 Jahren von 17 auf 28 28 km/h verbessern.km/h verbessern.Die Schnelligkeit im ÖPNVDie Schnelligkeit im ÖPNV

Quelle: STA (Reisezeitbericht) und DVB (Quelle: STA (Reisezeitbericht) und DVB (DilaxDilax)) Empfehlung: Ausbau relevanter/radialer ÖPNVEmpfehlung: Ausbau relevanter/radialer ÖPNV--Achsen Achsen 
unter unter PriorisierungPriorisierung des ÖPNV und Schaffung von P&R.des ÖPNV und Schaffung von P&R.
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Quelle: DVB AG; Straßenbahnnetz, 
Fahrplanstand Mai 2005

Die Reisezeit beeinflusst maßgeblich die Die Reisezeit beeinflusst maßgeblich die 
VerkehrskostenVerkehrskosten. Eine Fahrzeitverkürzung . Eine Fahrzeitverkürzung 
von 10 Min. pro Umlauf spart im Dresdner von 10 Min. pro Umlauf spart im Dresdner 
ÖPNVÖPNV--Netz über Netz über 33 Mio. € Betriebskosten p. a. Mio. € Betriebskosten p. a. 

Allein an Allein an LichtzeichenanlagenLichtzeichenanlagen (LZA) (LZA) 
müssen die Verkehrsmittel des ÖPNV im müssen die Verkehrsmittel des ÖPNV im 
Mittel 13 Min. Verlustzeit pro Umlauf abstehen Mittel 13 Min. Verlustzeit pro Umlauf abstehen 
und verursachen damit Betriebskosten von und verursachen damit Betriebskosten von 
über über 4 4 Mio. € p. a.Mio. € p. a.

sstand: 2007-08-07

Betriebs-
kosten

[T€/a]

-380 T€
-260 T€
-330 T€
-260 T€
-410 T€
-230 T€
-260 T€
-260 T€
-680 T€
-300 T€
-360 T€

-3.730 T€

Gruppe Verkehrsplanung

Straßenbahn
A

1 15
2 14
3 11
4 9
6 18
7 13
8 9
9 11

10/12 25
11 9
13 12

Σ

Linie

LZA-
Verlustzeiten

Die Kostenpotenziale im ÖPNVDie Kostenpotenziale im ÖPNV

Quelle: DVB AG (TAEQuelle: DVB AG (TAE--Auszug LZA, 2007)Auszug LZA, 2007)

LZA-
Verlustzeiten 
(Min./Umlauf)

Betriebs-
kosten 
(T€/a)

Linie

Empfehlung: Überprüfung der knotenfeinen GesamtEmpfehlung: Überprüfung der knotenfeinen Gesamt--
verkehrsqualitätenverkehrsqualitäten, , --Potenziale und Potenziale und --Prioritäten.Prioritäten.

Minuten pro Umlauf

T€/a
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Empfehlung: Überprüfung der knotenfeinen GesamtEmpfehlung: Überprüfung der knotenfeinen Gesamt--
verkehrsqualitätenverkehrsqualitäten, , --Potenziale und Potenziale und --Prioritäten.Prioritäten.

LSA -
Nr. Name

LOS           
6-8 
Uhr

LOS           
8-15 
Uhr

LOS          
15-18 
Uhr

LOS            
ganzer 

Tag

mittlere 
Verlustzeit
pro Fahrt  in s  

6-8 Uhr

mittlere 
Verlustzeit 
pro Fahrt  in s

8-15 Uhr

mittlere 
Verlustzeit 
pro Fahrt  in s        

15-18 Uhr

mittlere 
Verlustzeit
pro Fahrt in s          
ganzer Tag

betroffene betroffene 
LinienLinien

346 Schillerplatz F F F F
100,3 91,4 85,5 92,492,4

6, 12, 61, 6, 12, 61, 
83, 8583, 85

104 Schlesischer Platz F F F F
64,5 64,5 66,1 65,065,0 6,116,11

204 Rathenauplatz F F F F
75,0 69,9 82,8 75,975,9 8282

302 Stübelallee / 
Fetscherstraße F F E F

85,4 81,0 54,8 73,773,7 8383

902 Magdeburger Str. / 
Weißeritzstr. F E F F

79,2 100,0 78,0 85,785,7 7575

952 Schweriner Str. / 
Löbtauer Str. F E E F

65,7 67,0 52,7 61,861,8 11

417 Dohnaer Str. / Erich-
Kästner-Str. F E F F

61,8 41,0 77,2 60,060,0 8888

1300 Körnerplatz F F E F 80,0 50,0 40,0 56,756,7 8383

LZALZA--VerlustzeitenVerlustzeiten mit größer als mit größer als 6060
Sec. im Mittel aller Fahrten (LOS F) sind Sec. im Mittel aller Fahrten (LOS F) sind 
beispielsweise am beispielsweise am SchillerplatzSchillerplatz, am , am Bf. Bf. 
MitteMitte und am und am Schlesischen PlatzSchlesischen Platz gegeben.gegeben.Die Problemknoten des ÖPNV (LOS F)Die Problemknoten des ÖPNV (LOS F)

Quelle: DVB AG (TAEQuelle: DVB AG (TAE--Auszug LZA, 2007)Auszug LZA, 2007)
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Im Dresdner ÖPNVIm Dresdner ÖPNV--Netz sind über Netz sind über 7070 kmkm
Geschwindigkeitseinschränkungen Geschwindigkeitseinschränkungen (9,3% (9,3% 
des gesamten Streckennetzes) angeordnet.des gesamten Streckennetzes) angeordnet.

Die Abbildung zeigt nur angeordnete Die Abbildung zeigt nur angeordnete 
Geschwindigkeitseinschränkungen, keine Geschwindigkeitseinschränkungen, keine 
geometrischen, zustandsbedingten oder geometrischen, zustandsbedingten oder 
sonstigen unternehmensinternen sonstigen unternehmensinternen 
Einschränkungen.Einschränkungen.

Die Einschränkungen im ÖPNVDie Einschränkungen im ÖPNV

Gruppe VerkehrsplanungGruppe Verkehrsplanung

Quelle: LH Dresden/SVB Quelle: LH Dresden/SVB 
in Abstimmung mit DVB AGin Abstimmung mit DVB AG

Empfehlung: Planung und Beseitigung der Empfehlung: Planung und Beseitigung der 
abbaubaren Einschränkungen und vor allem, abbaubaren Einschränkungen und vor allem, 
Vermeidung weiterer Einschränkungen für den ÖV.Vermeidung weiterer Einschränkungen für den ÖV.
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Königsbrücker Straße zwischen 
Industriegelände und Abzweig nach Hellerau

Umfahrung + Haltestelle Fuchsberg

Industriepark Klotzsche

Königsbrücker Landstraße
zwischen Karl-Marx-Str. und Käthe-Kollwitz-Platz

Bautzner Straße/Bautzner Landstraße

Königsbrücker Straße

Bischofsweg/
Fritz-Reuter-Straße

Hamburger Straße 
(ÄSW, HA5)

Warthaer Straße

Verkehrszug
R.-Renner-Straße

Pennricher Straße Kesselsdorfer Straße

Wasastraße/
Wasaplatz Straße

Reicker Straße

Pirnaer Landstraße

Borsbergstraße/
Schandauer Straße

Wehlener Straße

Gerokstraße
Blasewitzer Str./

Loschwitzer Straße

Güntzstraße

Pirnaischer
Platz

Maßnahmen Meißner 
Straße (LK Meißen)

Albertbrücke

Canalettostr./
Nikolaistraße

Zweigleisiger Ausbau 
L.-Hartmann-Straße

Gleisschleife Niedersedlitz

1
2

Sanierungsbedarf

Maßnahmen bis 2012

Maßnahmen 2013-17

Der Der AusbaubedarfAusbaubedarf der Verkehrsanlagen ist der Verkehrsanlagen ist 
hoch. Kritisch ist der zustandsbedingte hoch. Kritisch ist der zustandsbedingte 
Handlungsbedarf und damit auch die Handlungsbedarf und damit auch die 
Gewährleistung der VerkehrsGewährleistung der Verkehrs-- und und 
Betriebssicherheit. Die zustandsbedingten Betriebssicherheit. Die zustandsbedingten 
Langsamfahrstellen nehmen zu, ebenso das Langsamfahrstellen nehmen zu, ebenso das 
Risiko erheblicher verlorener Aufwendungen Risiko erheblicher verlorener Aufwendungen 
in Reparaturmaßnahmen. in Reparaturmaßnahmen. 

Der Investitionsbedarf im ÖPNVDer Investitionsbedarf im ÖPNV

zustandsbedingte zustandsbedingte 
Langsamfahrstellen:Langsamfahrstellen:
2005  2005  7,9 km7,9 km
20072007 8,6 km8,6 km
20082008 10,1 km10,1 km
Quelle: DVB AG (T4, 2008)Quelle: DVB AG (T4, 2008)

Empfehlung: Zeitnahe und konsensfähige Planung Empfehlung: Zeitnahe und konsensfähige Planung 
und Beschlussfassung von Ausbauvorhaben. und Beschlussfassung von Ausbauvorhaben. 



Gruppe VerkehrsplanungGruppe Verkehrsplanung

Dresdner Verkehrsbetriebe AG

Die ÖPNVDie ÖPNV--BeschleunigungBeschleunigung

M12-ho\I:/CenterM1/M12/Projekte/Beschleunigung/M12/Vortrag/Dresdner Dialog, 2009-02-03.ppt/Foliennr.:10

ÖPNVÖPNV--BeschleunigungBeschleunigung heißt, Herstellung:heißt, Herstellung:
-- einer hohen einer hohen VerkehrssicherheitVerkehrssicherheit,,
-- einer guten einer guten VerkehrsqualitätVerkehrsqualität undund
-- einer bezahlbaren einer bezahlbaren VerkehrsleistungVerkehrsleistung..

Die Nutznießer der ÖPNVDie Nutznießer der ÖPNV--Beschleunigung sind die Beschleunigung sind die 
FahrgästeFahrgäste (Attraktivität und Bezahlbarkeit), die (Attraktivität und Bezahlbarkeit), die 
AllgemeinheitAllgemeinheit (volkswirtschaftlicher Nutzen), die (volkswirtschaftlicher Nutzen), die 
KommuneKommune (Verkehrs(Verkehrs-- und Anlagenkosten) und und Anlagenkosten) und 
die die VerkehrsunternehmenVerkehrsunternehmen (Wirtschaftlichkeit).(Wirtschaftlichkeit).

Was heißt ÖPNVWas heißt ÖPNV--BeschleunigungBeschleunigung

Die Abbildung zeigt ein Die Abbildung zeigt ein 
positives Beispiel der ÖPNVpositives Beispiel der ÖPNV--
Beschleunigung am Beispiel Beschleunigung am Beispiel 
des Ausbauvorhabens der des Ausbauvorhabens der 
GroßenhainerGroßenhainer Straße.Straße.
Foto: DVBFoto: DVB

Die ÖPNVDie ÖPNV--BeschleunigungBeschleunigung
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Das Fazit aus Sicht des ÖPNVDas Fazit aus Sicht des ÖPNV

Auch wenn die Dresdner im Jahr 2008 in der Auch wenn die Dresdner im Jahr 2008 in der 
Kundenzufriedenheit ihren ÖPNV deutschlandweit auf den 2. Kundenzufriedenheit ihren ÖPNV deutschlandweit auf den 2. 
PlatzPlatz1)1) bewertet haben, die genannten Beispiele zeigen, wo bewertet haben, die genannten Beispiele zeigen, wo 
der Stadtverkehr noch besser werden kann. der Stadtverkehr noch besser werden kann. 

Fördern Sie ein stadtverträgliches Wachstum der Kommune. Fördern Sie ein stadtverträgliches Wachstum der Kommune. 
Fördern Sie die ÖPNVFördern Sie die ÖPNV--Beschleunigung.Beschleunigung.

1) Quelle: TNS1) Quelle: TNS--Infratest, Kundenbarometer 2008Infratest, Kundenbarometer 2008
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Vielen Dank für Ihre Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.Aufmerksamkeit.

Wir bewegen Dresden – Wir bewegen Sie!


